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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 22S .

onntag , den 23 . August 1840 .
» TSS »

A Neibsheim , 17 . August . Die wegen glücklicher Vollen »
düng einer neuen Brnnnenleitung gestern Nachmittag dahier
veranstaltete Festlichkeit dürfte um des gemeinnützigen Gegen¬
standes willen , welcher dieselbe veranlaßte , für manche aus¬
wärtige Gemeinde nicht ohne einiges Interesse sehn . Die etwa
eine Viertelstunde von hier befindlichen Brunnenquellen ,
welche den hiesigen beträchtlichen Ort ( in alten Schriften
„ Flecken " genannt ) mit Trinkwasser versehen , nahmen seit
undenklichen Zeiten ihren Lauf hierher in hölzernen Teicheln ,
welche sogar an manchen Strecken auf der Oberfläche des
Bodens lagen . Durch die nun veranstaltete neue Quellen -
faffung starr der alten von 1599 , bei welcher letzterer einige
Nebenquellen unbenutzt blieben , die nun alle in die ganz
neue , schöne steinerne Brunnenstnbe ausgenommen würben ,
gewann man nicht nur mehr Wasser , sondern dasselbe strömt
auch auf kürzerem Wegs , mittelst der vor ein Paar Tagen
voltenbeten besseren Etntheilung und vortrefflicheren Leitung
durch neue , von dem geschickten Hafnermeister Würz in Brei¬
ten mit einer eigenen Maschine verfertigte irdene Teichel ,
viel reinlicher , und weil weit rascher , auch desto frischer den
Brunnentöhren zu . Durch diese reichhaltigere Wasserkraft
und bessere Fassung unb Leitung der Quellen war es auch
möglich , zu den drei früheren Brunnen noch einen vierten im
Orte aufzustelten , welchem man nöthigenfalls noch einen
fünften beigesellen könnte . Und da die solide Konstruktion
der nun ganz in der Nähe und im Vaterlands zu habenden
irdenen Teichel eine ausserordentlich lange Darier verbürgt ;
so verspricht sich die Gemeinde für die momentan großen
Opfer zur Bewerkstetligung dieses gemeinnützigen Unterneh¬
mens für die Zukunft eine reichlichere und Gewinn brin¬
gende Entschädigung durch größere Schonung der durch höl¬
zerne , von Zeit zu Zeit neu zu fertigende Teichel oft stark
in Anspruch genommenen , und m neuerer Zeit ohnehin lich¬
ter gewordenen Gemeindewaldungen , anderer mühseligen Ar¬
beiten dabei , besonders im rauhen Winter und Leim ge¬
frorenen Boden rc . , hier nicht zu gedenken . Nun » och ein
Wort üöer die Festlichkeit selbst . Unter Anführung des Orts¬

geistlichen und der Lehrer wurde von der erwachsenen Schul¬
jugend mit Absingung paffender Lieder ein feierlicher Zug
ai ? den Quelkenursprung und ihre neue Fassung eröffnet , —

gefolgt von dem hiesigen Gemeinderath , von einer großen
Volksmenge und von vielen edlen Freunden und Theilneh -
mcrn aus der Nachbarschaft . Doch ungemein erhöht und
verherrlicht wurde diese Feier vom Anfang bis zu Ende durch
die ehrende Theilnahme und Anwesenheit res würdigen Amtö -

personales von Bretlen in Begleitung eines gerade in der

Gegend anwesenden Mannes vom Gewerbfache , des gelehr¬
ten und Alles genau prüfenden geh . Hosrakh V . . . aus
Karlsruhe . Die an den Quellen Ängekommencn empfing
festliche Musik nud Böllerschüsse . In der 'Nähe war eine

Pyramide errichtet mit paffender transparenter Inschrift .
Die neue Wasserleitung begann sprudelnd und rauschend in
dem geöffneten neuen großen Bassin , wo die Brunnenarbei¬
ter mit rhreu Werkzeugen und weißen Schurzfellen paradir -

ten . Und nach einer von dem Orkspfarrer gehaltenen Fest¬
rede wurde von einigen Knaben unb weißgekleideten Mäd¬

chen unter gesprochenen Reimversen den Anwesenden der

Krystall der Duellen in zierlichen Gläsern kredenzt und wirk¬

lich so viel davon getrunken , daß man sich in eine neue
Wasserheilanstalt versetztglanbte : so gut mundeie allen das reine ,
frische , gesunde Quellwasser . — Unter Musik und feierlichem
Dankeslied kehrte der Zug wieder zurück zu den vier großen
Ortsbrunnen , wovon jeder mit 2 kleinen Fähnlein und mit

Guirianden geschmückt war und behängen mit einem Festge¬
dicht und geschirmt von einer Bürgerwache . Die innigste
Verehrung aber gegen Se . königl . Hoheit den Großherzog
unb das großherzogliche Haus glaubte die hiesige Gemeinde
bei dieser Gelegenheit nicht sprechender ausdrücken zu könnens
als durch die erliabenen Namen : „ Leopold , Sophie ,
Wilhelm und Marimilia n " , weiche bei der Brun¬

nentaufe in großen Buchstaben den versammelteil Zug aus

Blumenkränzen freundlich ansprachen . Vor dem Nach¬

hause , aus dessen Fenstern große Fahnen freudig her¬

abwehten , schien dei dem doriigen L e o p o l L s brunnen

vollends alles von tiefster Ehrfurcht e - griffen , als die Musik
das „ Gott erhalte den Großherzog « anslimmte , — und durch¬
drungen von stillfeierlicher Rührung , als der schönsten Hul¬
digung aller Herzen gegen den allgeliebteu Landesvater . Ein

Abendessen beschloß die ; e in bester Ordnung vollzogene Fest¬
lichkeit , wobei es auch nickt an Toasten fehlte . Schließlich ge¬
beut noch die Pflicht der Wahrheit , die sonst beobachtete beschei¬
dene Schweigsamkeit über unfern so würdigen Amtsvorstand ,
Hrn . Oberamtmann Nombride hier zu brechen , welcher näm¬
lich als eifrigster Protektor und unermüdeter Beförderer je¬
der guten Sache auch diese gemeinnützige Anstalt in ' s Leben
rief und durch seine standhafte , stets dem Ziele zugewandle
Sorgfalt den auf 's Gemeindewohl gerichteten guten Willen
des hiesigen Ortsvorstandes bei gemeinsamem Zusammenwir¬
ken hierin aus ' s Kräftigste unterstützte . Heil dem Lande ,
wo solche , von ihrem großen Berus ganz durchdrungene Be¬
amte nach dem landesväterlichen Willen unseres theuersten
Großherzogs die fortschreitende Kultur und Industrie bei ge¬
steigerten Bedürfnissen in ihrem Bezirke allseitig heben unb
dadurch das Gemeindsbeste mächtig fördern und bis in des
Landmanns niedere Hütte Segen verbreiten .

( 3270 .) n t

.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft
in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Basel , Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam , Hamburg und Hüll . *

Die Schiffe der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschaft fahren täglich drei Mal zwischen Köln und Mainz ; zwei
Mal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Straßburg . Die Abfahrtsstunden sind
wie folgt festgesetzt :

Täglich
R h e i n a b w ä r t s :

Von Straßburg nach Leopold s -Von
Hasen , Morgens 9 Uhi
Leopolds Hafen nach Mann¬
heim , Nachmittags l '/i -
Mannheim nach Köln in einen ,

Tage , Morgens 6 -
- Mainz , Nachmittags 3 '/, -
' öln , Morgens 5 ' /, -

- - 7 -
- 10 V, -

- - 9 '/ . -
11V .
3 -/, -

Mainz nach

Koblenz nach

Nachmittags

N h e i n a u s w ä r t s :
ö l n nach Mainz in einem Tage ,

Morgens 5 Uhr ,
- - - Koblenz , - 7 -

Nachmittags 4 ' /, -
- Koblenz nach Mannheim in ei¬

nem Tage , Morgens 6 -
- - nach Mainz , Morgens 9 -

Nachmittags 1 '/ , -
- Mainz nach Mannheim , Morgens 6 -

Nackmitrags 3 -
- Mannhei m nach Leopolds¬

hafen , Abends 10 -
» L e o p o l d s h a fe n nach Straß¬

burg , Morgens 6 -
Die Reise stromaufwärts von Köln nach Straßburg wird in 50 Stunden zurückgelegt . In Köln stehen die

Schiffe der kölnischen Gesellschaft mit den täglich mehrmals nach Rotterdam und jeden Dienstag , Donnerstag und

Samstag Morgens 6 Uhr nach Amsterdam , Hamburg und Hüll fahrenden Booten in Verbindung . Direkt
nach London eingeschriebene Passagiere finden von Köln aus vermittelst der niederländischen Schiffe durch den jeden
Dienstag abfahrendcn WII -lH und vermittelst der Schiffe der düssctdorfer Gesellschaft in Verbindung mit den
Schiffen der

- 81 U VII - X 4V16 V ! IOV - ( 01 ! ! ' 4XV
jeden Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London Beförderung . Direkte Einschreibungen nach London

gewähren einen bedeutenden Rabat .
Auch werden direkte Villete nach Ems , Kreuznach , Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Darmstadt ,

Karlsruhe und Baden - Baden , au welchen Orten Filialagenturen bestellt sind , gegeben . Diese Orte sind
durch unmittelbar anschließende Wagenkurse mit ihren resp . Landestcllen in Verbindung gesetzt . Auch die in Aachen ,
Klein -Kölnstraße Nr . 1047 , eingerichtete Agentur stellt nach allen Stationen Billete aus .

Vierzehn Schiffe , welche von der Gesellschaft vorläufig in Dienst gesetzt sind und worunter sich die schnellfahren¬
den und eleganten Dampfboote

John Cockerill , Königin Victoria , Stadt Mannheim , Ludwig , Leopold , Kronprinz
von Preußen , Graf von Paris und Stadt Mainz

auszeickne » , sicher» den Reisenden den täglich mehrmaligen Gebrauch ihrer Billete , indem cs zulässig ist , von einem
Schiffe aus das andere zu jeder beliebigen Zeit , überzugehen . Dieses , so wie die auf den ersten Plätzen beibehaltenen
Personaltärten gewähren den Reisenden einen besondern Bortheil .

Auf dem Posthofe zu Köl n ist ein bequemer Wagen aufgestellt , dazu bestimmt , die mit der Post ankommenden
Reisenden und ihre Effekten kostenfrei zu dem Morgens 7 Uhr Nach dem Oberrheine absahrenden Dampfboote
der kölnischen Gesellschaft zu bringen .

Köln , 1 . August 1840 . Die Direktion
der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschaft .

- In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und Leo p o ld s h a fen kur -

irrende Personenwagen jeden Mittag um 12 Ilhr von der Expedition fahrender Posten dahier
ab , wo auch die Einschrift auf die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise rc .
nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 10 . August 1840 .
Größt , bad . .Oberpostamt ,

v . K l e u d g e n .

(3383 . 1 j Bruchsal .

Erklär « ng .
Zur Vervollständigung des Widerrufs der I .

Scheibl e ' schen Buchhandlung in Stuttgart , in der Bei¬

lage zu Nr . 224 und 226 dieser Blätter , habe ich demselben
noch beizufügen , daß die geschehene Abrechnung für mich
ein Guthaben an zu viel geleisteten Zahlungen von

„ zwei und siebenzig Gulden , neunzehn Kreuzer "

lieferte , die mir diese Buchhandlung auch ohne Weigerung
ersetzte .

Es wird daher Jedermann das von dieser Buchhandlung
gegen mich beobachtete Verfahren auf die gebührende Weise

zu würdigen wissen , und ich kan » deshalb bei dem öffentlich
geschehenen Widerruf von dem Anrufen gerichtlichen Schutzes
Umgang nehmen .

Bruchsal , den 20 . August 1840 .
Ernst Katz .

Literarische Anzeiger ! .
( 2940 . 3 ) Heidelberg . Die Kunsthandlung von

L. Mede -r in Heidelberg hat durch Ilebereinkunst mit der
Verlagshandlung den Debitverkauf für das Grvßher -
zogthum Baden von der :

Spezialkarte von Bayern , Württemberg
und Baden ,

nebst beträchtlichen Theilen der angränzenden Ländern . 3te
Auflage , herausgegeben unter der Leitung der königl . bayer

'-
schen und sürstl . thurn - und tariö ' schen Zentralpoststellen ,
von dem königl . bayerischen Hofrath rc . Franz Löhle in
München , übernommen , und ist von derselben zu dem jetzi¬
gen Preise von 8 si . zu beziehen .

lieber de» Werth und die Ausführung dieser Karte ,
beliebe man sich durch die besondere Beilage der Allgemeinen
Zeitung Nr . 150 zu überzeugen .

Bestellungen nehmen darauf an : in Karlsruhe C r e u z-
bauer u . Nöldeke und G . Braun , in Freiburg
Herder und Fr . Wagner , bei welchen ebenfalls Exem¬
plare zur Einsicht aufliegen .

Das beste und neueste Gartenbuch .
( 3368 . 1s Bei I . D . Claß in Heilbronn ist so eben

erschienen und bei dem Unterzeichneten zu haben :

Allgemein praktisches Gartenbuch für
den Bürger und Landmann über den Küchen - ,

Obst - und Blumengarten , von I . L .
Christ . 2te , durchaus verbess. Originalauflage .
gr . 8 . Erstes Heft 45 kr . Das Ganze erscheint
in 3 Heften , nebst einigen Abbildungen .

Dieses treffliche und anerkannter Maßen für Deutschland
beste Gartenbnch des weltberühmten Christ , das in der
neuen Auflage ganz den jetzigen Zeitbe ^ ürfnissen angemessen
ist , wofür sehr bedeutende Kosten anfgewendet wurden , unter¬
scheidet sich wesentlich von so vielen andern , mit markt -
schreienden Titeln versehenen Gartenbücheni bei ganz be¬
scheidenem Auftreten dadurch , daß der Inhalt lediglich auf
Selbsterfahrnng beruht , daher man den größtentheils neuen
Stoff auch hinsichtlich seiner Richtigkeit verbürgen kann .

Borräthig bei

Crenzbauer u . Nöldeke in Karlsruhe .
( 3382 .2 j Karlsruhe . ( Anzeige . )

I . S ch m i d t , L-chneidermeister , Zähringerstraße
Nr . 70 in Karlsruhe , macht hiermit einem - hie¬
sigen und auswärtigen Publikum bekannt , daß
er wollene Stoffe , wie Tuch , Zephir , Kastorin
u . s. w . in Zeit von 5 Tagen für de » Regen

macht , und dafür garantirt ,
daß , man möge so lange man will mit einem sülchen Kleide
im Regen gehen , nie durchnäßt wird ; auch kann man auf
der rechten Seite Wasser daraus schütten und dasselbe stehen
lassen : es wird dieses Wasser eher verdünsten , als mehr
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denn die Hälfte der Dicke des Tuches durchdringen , die Kehr¬
seite dagegen immer trocken lassen ; wobei noch zu bemerken
ist , daß es die Transpiration nicht hemmt , indem es nicht
wie der bekannte Mackintosh luftdicht ist , und man folg¬
lich das Wasser hindurch drücken oder dnrchseihen kann .
Ebenso sind vermöge dieses Verfahrens auch leichtere Stoffe ,
wie leinene , wasserdicht zu machen , so daß man z . B .
in einen Sack von Leinen oder Baumwolle Wasser schütten
und denselben aufhängen kann , ohne daß dasselbe hindurch¬
dränge . Die Elle kostet 18 kr. Briefe über diesen Gegen¬
stand und Pakete bittet man zu frankiren .

(3372 . 2 ) Karlsruhe .
( Gasthvfem pfehlung .)
Ich beehre mich , hiermit er¬
gebenst anzuzeigen , daß ich
den Gasthof zur Stadt Frei¬
burg von meinem Vater
übernommen habe und den¬

selben den 23 . d . M . als

„ Deutschen Hof "
eröffnen werde .

Ich habe meinen Gasthos ganz neu und auf das Ge¬
schmackvollste eingerichtet und möblirt , so daß ich in Stand

gesetzt bin , allen Anforderungen zu entsprechen , um hohe
Herrschaften , so wie Reisende jeden Standes bequem aus¬
nehmen zu können .

Mit Billigkeit der Preise , eben so durch prompte Bedie¬

nung , wird es mir möglich sehn , das Vertrauen , so wie die
Zufriedenheit meinxr verehrlichen Gäste zu erwerben ; es
empfiehlt sich daher um geneigten Zuspruch bestens

Karl Schwindt ,
zum deutschen Hof .

> 3365 . 3) Karlsruhe . (Of¬
fene Stelle für einen Hand¬
lungslehrling .) In eine ausge -

_ dehnte Kolonialwaarenhandlung wird
ein gebildeter junger Mensch , der die nöthigen
Vorkenntnisse besitzen muß , in die Lehre ge¬
sucht .

Desfallsige Anträge nimmt das Kontor
der Karlsruher Zeitung nur in versiegelten ,
unter L-it . X . franko an dieselbe gelangenden
Briefen zur Weiterbeförderung an

s33S1 .3j Th engen . (D i e n st a n t r a g .) In ei¬
nem Vierteljahre wird bei Unterzeichneter Stelle die zweite
Gehülfenstelle mit dem Normalgehalt erledigt .

Hierauf refiektirende Herren belieben sich in frankirten
Briefen zu melden .

Thenge » , den 19 . Aug . 1810 .
Großh . bad . Obereinnehmerei und Domänenverwaltnng .

S t ä h l p .
( 3385 . 3 ) Nr . 854 . Ettlingen . ( Montur - ,

Kasern - und Hospital requisit e-n lieferung .)
Im Rechnungsjahr 1841 auf 1842 find für das hiesige
Montur - und Hanptmagazin nachbenannte Gegenstände er¬
forderlich , deren Lieferung im Summiffionswege begeben
wird , als :

750 Ellen Steifleinwand ;
12,500 - Futterleinwand ;

15 - breite Stabstrompeterborden ;
40 - schmale do.

550 « 8 " ' breite goldene Borden ohne Streifen ;
850 - - - - - mit -
400 - 4 ' " - - - - -
200 - breite wollene Trompeterborden ;
500 - schmale - -

34 - Regimentstambourborden ;
400 - Tambourborden ;
300 - gelbe wollene Gradzeichenborden ;

2,075 Duzend messingene Kavallerieknöpfe ;
10,442 - - Jnfanterieknöpfe ;

4,667 « - Mantelknöpse ;
330 - - Doppelknöpfe an Reithosen ;
167 - kleine Messingknöpfe ;

2,417 - schwarzbeinene do .
26,000 Paar schwarze Haften ;

500 Pfv . Pferdehaare ;
3,500 - Werg ;

856 Garnituren Reithoscnleder ;
1,040 Paar lederne Handschuhe ;

186 - Achselklappen für Hornisten und Hautboisten ;
385 - - - Gendarmen ;
385 Garnituren Litzen für

6,000 Ellen leinener Kanesas ;
1,000 - grauer Zwilch ;

400 - gestreifter Trilch ;
1,460 - Multuin ;

126 Stück wollene Bettdecken , 9 Pfd . schwer ;
15V Pfd . Wolle ; -

4,000 Ellen gebleichte hänfene Leinwand ;
ferner :

19,000 Ellen weißer Zwilch , welch letzterer jedoch noch
im laufenden Rechnungsjahr geliefert werden muß ,
und mit der Lieferung sogleich nach erfolgter hoher
Ratifikation begonnen werden kann .

Zu Einreichung der Summissionen auf Lieferung sämnit -

lich vorerwähnter Artikel ist
Donnerstag , der 1 . Oktober 1840 ,

festgesetzt .
Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem Bureau

zur Einsicht und Kenntnißnahme bereit . Die Summissionen
find schriftlich und versiegelt , mit der Aufschrift

„ Summission auf Lieferung von Monturrequisiten "

portofrei dahier einzureichen , worin der Lieferungspreis mit
Worten bestimmt und deutlich ausgedrückt , auch die Bestäti¬
gung darin enthalten seyn muß , daß von den Bedingungen
und Mustern re . Kenntniß und Einsicht genommen worden .

Ettlingen , den 21 . August 1840 .
Großh . bad . Montirungskommiffariat .

Schulz ,
Hauptmann .

f3376 .3j Nr . 640 . Meersburg . ( Weinver¬
steigerung . ) Bis

Donnerstag , den 3 . Sept . d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

werde » im herrschaftlichen Kiesereigebäude dahier abermals

verschiedene Sorten reingchaltener und vorzüglicher Weine
von den Jahrgängen 1834 , 1837 , 1838 und 1839 an die

Meistbietenden öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber ein¬

geladen werden .
Meersburg , den 18 . August 1840 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Peche r .

(3350 .3) Nr . 14 . Za ?
senhausen . ( Mühl e-

Verpachtung . ) Da die

Pachtzeit der an der Kohl¬
bach dahier gelegenen Ge -

- meindsmühle bis 22 . Februar

^
? 1841 zu Ende geht , so ha¬

ben wir zu deren Wiederverpachtung aus weitere 6 Jahre
Tagfahrt auf

Freitag , den 11 . September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auberaumt , wozu sich die Liebhaber auf dem Rathhause da¬

hier eiufinden mögen . Die Steigerungsliebhaber haben sich
mit legalen Vermögens - und Leumundszeugnissen zu ver¬

sehen , müssen gelernte Müller und im Stande seyn , eine
Kaution von IdOO st . und einen Vorschuß von 300 fl . zu
leisten . ,

Die Mühle besteht aus einem Gerb - und zwei Mahl¬

gängen und einer Hanfreibe , wobei sich übrigens noch 2

Gärten , 3 Morgen und 2 Viertel Wiesen befinden .
Die weiteren Bedingungen können auf dem Nathhause

dahier eingesehen und die Mühle in Augenschein genommen
werden .

Zaisenhausen , den 16 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

S ch ü h l e.
v,ll . L . Dauth ,

Rathschreiber .

lZ346 .3) Mosbach . ( Liegenschaf -

E -EMM t e n v e r st e i g e r u n g . ) Folgende zur Ver -

laffenschaft des Gerbermeisters Ludwig D e g e r -

don dahier gehörige Liegenschaften werde »

Freitag , reu 11 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf hiesigem Nathhause wiederholt öffentlich versteigert
werden :

1 ) Ein dreistöckiges Wohngebäude neben Mathes Bleß
und Heinrich Schick , nebst Scheuer , AnbLuden , Hof -

raithe und Gerbereieinrichtung , worauf bereits 6135 fl.

geboten find ;
7 Ruthen Krautgartcn am neckarelzer Weg neben

Georg Schifferdeker
' s Wittwe und Heinrich Horn ' s Er¬

ben , woraus 50 fl . geboten sind .
Mosbach , den 18 . August 1840 .

Bürgermeister .
T e u b n e r .

vllt . Pr . Hack , Stadtschreiber .

( 3360 . 2 ) Wolsach . ( H a u s v e r st e i g e-

r u n g .) Den Rothgerber Fintan Holscheuter -

schen Kindern dahier , wird in Folge hoher obervor -

mundschaftlicher Genehmigung am
Dienstag , de« 1 . September d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem hiesigen Nathhaus eine zweistöckige Behausung mit

einer vollkommen eingerichteten Nothgerbereiwerkstatt , in

einem geschlossenen Hosraum in der Vorstadt dahier sehr

vortheilhaft gelegen , unter sehr annehmbaren Bedingungen

öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber einladet .

Wolsach , den 18 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

B ü hrer .

s3353 .2j Oberhausen ,
B e z i r k s a m t s P h i l i p p S-
,b u r g . ( Winterschas -

_ _ ,w a i d e v e r p a ch t u n g .)
Donnerstag , den 10 . Septbr . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird in dem Rathhause dahier die Winterschafwaide pro
1840 — 41 der Gemarkung Oberhausen , welche mit 400 bis

450 Stück Schafen beschlagen werden kann , mittelst öffent¬
licher Versteigerung in Pacht gegeben , wozu sämmtliche
Pachtlustige eingeladen sind .

Oderhausen , den 19 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

Röthardt .
vllt . Reiff .

s3l67 .3j Karlsruhe . (Fässerverstei -

Utzger « n g .) Dienstag , den 15 . September d . I .,

2)

Vormittags 9 Uhr , werden im Hause Nr . 211 deck

Langenstraße 6 verschiedene , in Eisen gebundenen
und im besten Zustand erhaltene ovale Fässer von 2087 bis
2128 Maas haltend ,

ferner ein Rundfaß in Eisen gebunden von 1200 Maas ,
- Ovalfaß - - - - 1450 -
- - - - - - 1425 - u .
- - - - - - 750 -

dem Verkaufe in öffentliche Steigerung ausgesetzt ; auch
werden diese Fässer im Ganzen oder einzelnweis vor der

Versteigerung abgegeben ; wozu die Kausiiebhaber eingeladen
werden . Näheres bei Kiefermeister Amand Hilß , Linken -

heimerthorstraße Nr . 5
Karlsruhe , den 4 . August 1840 .

( 3364 . 2 ) Karlsruhe . ( Chaisen -
verkau f .) Bei Sattlermeisker M u n tz, Lan -
gestraße Nb . 53 in Karlsruhe , stehen folgende

zum Verkaufe :
1 ) zwei ganz neue moderne zweispänniqe Chaisen mit Ver¬

deck und Glasjalousien ;
2 ) eine ditto gebrauchte ;
3 ) eine gebrauchte ein - und zweispännige Halbkutsche ;
4 ) eine ganz neue leichte einspännige Kalesche ;
5 ) - - - - - Droschke ;
6 ) ein ganz neuer leichter einspänniger Phaeton .

(3373 . 3j Nr . 460 . Achern . ( Holzversteige¬
rung .) Aus Domänenwalduugen des Forstbezirks Srein -

bach werden am 1 . und 2 . September d. I . durch den Be¬

zirksförster Bechmann nachrerzeichnete Holzsortimente von
Windfällen und Abbrüchen öffentlicher Steigerung ausgesetzt .

2 Stämme Eichen , zu Bauholz tauglich ;
9 - Tannen , desgleichen ;

118 Stück tannene Sägklötze ;
7 Klafter buchenes Scheiterholz ;
1 -/ , - eichenes do.

97 - tannenes do .

IV , - buchenes Prügelholz ;
7 °/ , - - Stockholz ;

410 Stück buchene Wellen ;
1475 - tannene do .

14 Loose Reisig und Abfälle .
Die Zusammenkunft findet am 1 . Tag oben am Ort

Varnhalt , in der sogenannten Schlittenbahn an dem neuen
Holzabfuhrweg , am 2 . Tage im steinischen Walde , jeweils
früh 8 Uhr , statt .

Achern , den 19 . August 1840 .
Großh . bad . Forstamt .

C h . Eichrodt .
( 3374 . 3) Nr . 9322 . II . Sen . R a st a t t . ( A nffo r -

dernn g .) Nach einer von dem großh . Fiskalanwalte , Ad¬
vokaten Baier dahier in Abschrift vorgelegten Urkunde lle
llntu , Karlsruhe , den 19 . Dezember 1839 , haben die Frei¬
herr » Eduard und Gustav von Gemmingen ihre im Ober¬
amt Pforzheim gelegene Grundherrschaft Steinegg und
Mühlhausen sammt allen damit verknüpften Rechten mit den
Gebäuden , Gütern , Waldungen , Waiden und Oedungen ,
Lehen , Gülten und Zinsen , Waidrechtcn , Fischereien und
Jagden , Zehenden und andern Berechtigungen , wie diese in
den der Urkunde sub . Ziffer 1 — 10 angeschlossenen Beilagen
näher beschrieben sind , mit einigen Besitzungen auf königlich
württcmberg ' schem Gebiete in den Gemarkungen Friolsheim ,
Heimsheim , Denjächt , Monakam und Reichenbach , und den
Eigenthumsansprüchen auf eine beiläufig Morgen große
Waldparzelle , die Erden - und Lettengrube genannt , auf
tiefenbronner Gemarkung uni die Summe von fünf hundert
fünf und dreißig tausend Gulden an den gr . bad . Domäneii -
fiskus verkauft , und im K. 26 der vorgelegten Kaufsurkunde
dem Käufer Vorbehalten , etwaige unbekannte Agnaten und
Dritte , welche Rechte an die Berkaufsobjekte zu haben ver¬
meinen , zur Geltendmachung derselben gerichtlich auffordern
zu lassen .

Auf den Antrag des hierzu bevollmächtigten Fiskalan¬
walts und in Gemäßheit der Bestimmungen des § . 773 bis
776 , 778 und 782 der Prozeßordnung werden demnach alle
Diejenigen , welche in den öffentlichen Bücher » nicht einge¬
tragene , und daher dem Käufer unbekannte , agnatische , flrei-
kommissarischc oder andere dingliche Ansprüche auf die ver¬
kaufte Grunbherrschaft oder die damit verkauften weiten ,
Grundstücke machen können oder wollen , hiermit aufgefor¬
dert , diese Ansprüche

binnen 3 Monaten , von heute an ,
um so gewisser durch einen gehörig bevollmächtigten Sach¬
walter aus der Zahl der diesseitigen Hofgerichtsadvokaten
schriftlich dahier gellend zu machen , widrigenfalls für sie
Aufgeforderten , aber in obiger Frist nicht Erschienenen , im

Verhältniß zu dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubi
ger die agnalischen , fideikommiffarischen oder sonstigen ding¬
lichen Rechte ans die verkauften Güter verloren gehen sollen.

Verfügt , Rastatt , den 13 . August 1840 .
Großh . bad . Hosgericht des Mittelrheinkreises ,

v . B eust .
vllt . Deimling .

( 3393 .3 ) Nr . 14,326 . Karlsruhe . ( G l rindi¬
ge r a n f f o r d e r u n g .) Pfarrer Viktor Schalter von
Rusheim ist am 6 . Juni d . I . gestorben . Dessen Erben ha¬
ben die Verlassenschaft mit der Vorsicht des Erbverzeichnisses
angetrete » .

Auf den Antrag derselben werden alle diejenigen , welche
Ansprüche an die Masse zu haben glauben , ausgefordert ,
solche

Dienstag , den 15 . Sept . d . I . ,
um so gewisser bei der Theilungsbehörde in Rusheim anzn -
melden , als die Nichterscheinenden zu gewärtigen haben , ih¬
re Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschastsmasse
zu erhalten , der nach Befriedigung der
schastsgläubiger auf die Erben gekommen
sämmtlich im Auslände wohnen .

Karlsruhe , den 18 . Aug . 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
(3379 .3) Nr . 13,637 . Baden . ( G l ä u b i g e r a u - .

forrerung . ) Schwanenwirth Joseph Heck von Baden
ist am 27 . April d . I . mit Rücklaffung minorenner Kinder
gestorben .

Die Vormünder derselben haben die Erbschaft „nr
mit Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten .

Alle diejenigen , welche Ansprüche an die Vorlaffenschastz ,
niasse haben , werden daher aufgefordert , dieselben

Montag , den 14 . Sept . d . I .,
Vormittags ,

bei dem mit der Liquidation beauftragten Theilungskommifsär
Eastorph dahier , um so gewisser anzumelden , als sonst
ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschasts -
masse erhalten werden könnten , der nach Befriedigung der
ErbschastSgläubiger aus die Erben gekommen ist .

Baden , den 19 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
vllt . Wagner .

( 3386 .3) Nr . 20,394 . Offenburg . ( Schulden -
l i q n i d a t i o n .) Mathias Kern und seine Ehefrau von
Waltersweier wollen nach dem Königreich Bayern auswan¬
dern .

Wir haben zur Liquidation deren Schuldigkeiten Tag¬
fahrt auf

Samstag , den 12 . Sept . d . I .,
früh 8 Uhr ,

ans diesseitiger Amtskanzlei auberaumt ; wozu alle jene ,
weiche Ansprüche zu machen , mit dem vorgeladen werden ,
daß man ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfen könnte .

Offeuburg , den 17 . Aug . 1840 .
Großh . bad . Qberamt .

Kern .
( 3375 . 3 ) Nr . 7069 . Kork . (Verbeiständung .)

Durch diesseitiges vollzugsreifes Erkenntnis , vom 24 . März
d . I ., Nr . 2666 , wurde dem Müller Jakob H u ck in Will -
stätt wegen Gemüthskrankheit ein Beistand in der Person
des Untererhebers Joharnes Reiß daselbst beigegeben , oh»e
dessen Beiwirkung der Elftere in Gemäßheit des L .R .S . 499
für die Zukunft weder rechten , noch Vergleiche schließen ,
Anlehen anfnehmen , angreifliche Kapitalien erheben , noch
hierüber Empfangscheine geben und Güter veräußern oder
verpfänden darf .

Dies wird zur Nachachtung und Warnung öffentlich be¬
kannt gemacht .

Kork , den 19 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .

bekannten Erb¬
ist , die zudem

j
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